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So einfach geht’s:  
Wie Sie mit den Schritt-für-Schritt-Anleitungen arbeiten

Hier sehen Sie, in welchem Kapitel  
des Heftes Sie sich befinden.

Die Überschrift sagt Ihnen, was Sie  
in der fol genden Anleitung erfahren.

Hier sehen Sie, wie viel Zeit Sie  
für diese Anleitung einplanen  
sollten und ob dieses Thema leicht, 
mittel oder schwierig ist.

Was Sie tun müssen, wird Schritt  
für Schritt in Text und Bild erklärt.

Thomas Rau, stellvertretender Chefredakteur

trau@it-media.de

wenn Sie sich für Linux interessieren, ist Ihnen der 

Name Ubuntu sicher schon begegnet. Denn das Gra-

tis-Betriebssystem genießt einen hervorragenden Ruf. 

Es lässt sich bequem bedienen und geht flexibel mit 
unterschiedlicher Hardware um. Dazu hat 

Ubuntu-Linux in der Version 18.04 LTS 

einen Riesenvorteil: Es bringt einen 

Langzeitsupport von fünf Jahren 

mit. Damit können Sie sicher sein, 

dass Ihr Ubuntu seine Stabilitäts-

tests bestanden hat und Updates 

erhält, die es aktuell und sicher hal-

ten. Das macht Ubuntu 18.04 LTS zu 

einem idealen Linux für jeden Einsteiger, 

Windows-Umsteiger und Linux-Freund. Probieren Sie es 

aus! Dazu finden Sie das einsatzbereite System auf DVD 
und leicht nachvollziehbare Anleitungen fürs Einrichten, 

Einsetzen und Optimieren in diesem Heft.

Herzlichst, Ihr

Liebe Leserinnen 
und liebe Leser,
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Ubuntu          Heft-DVD

 1  Die Heft-DVD enthält das original Ubuntu-Be-

triebssystem als Vollversion. Es bietet Ihnen schnel-

le 64-Bit-Technik, eine moderne Optik, hohe Sicher-

heitsstandards und Komfort bei der Bedienung. 

Suchen Sie für Ihren Computer oder einen Zweit-PC ein 

zuverlässiges, kostenloses Betriebssystem, das Sie dau-

erhaft produktiv einsetzen können, ist Ubuntu 18.04 LTS 

eine sehr gute Wahl. Ubuntu ist technisch auf dem neu-

esten Stand und mit Windows 10 vergleichbar. Sie kön-

nen es ohne Vorwissen als Live-System von der Heft-DVD 

ausprobieren und leicht installieren. Das vorliegende 

Heft erklärt alles Schritt für Schritt. 

 2  Das neue Ubuntu eignet sich für Desktop-PCs und 

Notebooks. Nutzen Sie Ubuntu parallel zu Windows 

oder als alleiniges Betriebssystem, mit dem Sie ei-

nem älteren PC neues Leben einhauchen.

Bei Ubuntu von der Heft-DVD haben Sie keinen Stress 

mit Lizenzen, Aktivierungen oder Freischalt-Codes. Das 

Ubuntu-System ist komplett kostenlos. Das gilt auch für 

die Updates, die Ubuntu aktuell halten. Office-Anwen-

dungen, Tools und Spiele sind ebenfalls gratis.

Loslegen  
mit der  
Heft-DVD
Die Heft-DVD enthält das 
Ubuntu-Komplettpaket für 
Ihren PC als Live-System 
und zur Sofort-Installation.
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 4  Ubuntu von der Heft-DVD ist kontaktfreudig. Grei-

fen Sie auf die Daten Ihrer Windows-Festplatte, auf 

USB-Sticks, NAS-Laufwerke und Online-Speicher zu.

Als modernes Betriebssystem versteht sich Ubuntu mit 

internen und externen Festplatten, SSDs, CDs, DVDs und 

Blu-ray-Laufwerken, USB-Sticks, verkabelten Netzwer-

ken, WLANs, Netzwerkspeicher und Cloud-Diensten. Mit 

dem eingebauten Dateimanager greifen Sie wie im Ex-

plorer von Windows auf Ihre Dateien und Ordner zu. Die 

Festplatte können Sie auf Wunsch verschlüsseln, sodass  

kein Unbefugter an die Inhalte rankommt. 

 3  Ubuntu von der Heft-DVD ist ideal für PCs, auf 

denen noch eine ältere Windows-Version läuft, für 

die Microsoft keinen Support mehr anbietet.

Microsoft hat Windows XP und Vista beerdigt und auch 

für Windows 7 wird es bald keine Sicherheits-Updates 

und Aktualisierungen mehr durch Microsoft geben. 

Ubuntu 18.04 LTS ist ein vollwertiger Ersatz für ältere 

Windows-Versionen mit Updates für mindestens fünf 

Jahre und aktueller Software. Ohne großes Umlernen 

surfen Sie damit im Internet, erledigen Büroarbeiten, 

bearbeiten Fotos und Videos, hören Musik und erstellen 

PDFs. Zum Zeitvertreib fehlen selbst Spiele-Klassiker wie 

Solitär, Sudoku und Mah-Jongg nicht. Auch schwach aus-

gerüstete Computer sind für Ubuntu geeignet.

 6  Sie haben Lust, Ubuntu auszuprobieren? Dann 

legen Sie die Heft-DVD ein und starten Ihren PC. Eine 

vorherige Installation ist nicht nötig.

Mit dem Live-Modus (mehr dazu ab Seite 16) schnuppern 

Sie ohne Installation in Ubuntu hinein. Windows und 

Ihre Daten werden dabei nicht verändert. 

 5  Das Betriebssystem Ubuntu ist familienfreund-

lich und gut geschützt. Sie können für jedes Famili-

enmitglied ein eigenes Benutzerkonto anlegen. 

Jeder Nutzer kann das System nach seinen eigenen Vor-

stellungen individuell einrichten. Durch die hohen Si-

cherheitsstandards von Ubuntu ist der Rechner auch 

bei achtlosem Umgang gut vor Schadprogrammen oder 

gefährlichen Webseiten geschützt. So können auch Gäste 

ohne Risiko für Ihre Dokumente am Computer surfen, 

Fotos betrachten oder Videos abrufen.
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Die wichtigsten Elemente    
Der schicke Desktop von Ubuntu bietet 

Ihnen alles, was Sie von einem zeitgemä-

ßen Betriebssystem erwarten dürfen: eine 

ansprechende Fensterdarstellung, hoch-

auflösende Schreibtischsymbole, einen 
Schnellstartbereich für oft genutzte Pro-

gramme und viele Anpassungsmöglich-

keiten. Windows-Nutzern kommen fast 

alle Desktop-Elemente vertraut vor.

Desktop-Symbole 
für Laufwerke

Ubuntu erkennt die an den Rechner ange-

schlossenen Laufwerke, Medien wie CDs 

oder DVDs und sogar Ihre Windows-Fest-

platte automatisch. Über diese Symbole 

greifen Sie auf die Inhalte zu.             S. 44

Seitenleiste
Das Dock am linken Bildschirmrand hält 

wichtige Anwendungen stets griffbereit – 
ein Mausklick genügt zum Aufruf der Soft-

ware. Ähnlich der Taskleiste in Windows 

zeigt auch die Seitenleiste die Symbole 

der gestarteten Programme an.          S. 34

Anwendungen anzeigen
Der Button mit den neun Kreisen unten links auf dem 

Desktop öffnet eine Übersicht, die alle installierten 
Programme anzeigt.                                              S. 34

Vorinstallierte  
Programme 

Mit den vorinstallierten Anwendungen 

und Tools können Sie sofort loslegen: 
Office-Paket, Kalender, Browser, Fotobe-

trachter und sogar die Spiele-Klassiker 

Mah-Jongg und Sudoku sind dabei.   S. 48
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     des Ubuntu-Desktops
Statusanzeige und 
Systemmenü
Rechts oben zeigt Ubuntu Statussymbole 

an, zum Beispiel für Ihre WLAN-Verbin-

dung. Ein Klick auf den Pfeil ganz rechts 

öffnet das Systemmenü. Hier können Sie 
die Lautstärke und bei Notebooks auch 

die Bildschirmhelligkeit anpassen, sich 

mit einem Netzwerk verbinden oder den 

Rechner herunterfahren.                    S. 34

Dateimanager
Mit dem Dateimanager Nautilus greifen 

Sie auf Ihre Ordner und Dateien zu, ko-

pieren oder verschieben Dokumente und 

löschen nicht länger benötigte Inhalte. Wie 
im Explorer in Windows können Sie zwi-
schen verschiedenen Ansichten und Sor-

tierungen wechseln, Ordner erstellen und 

Dokumente in den ihnen zugeordneten 

Programmen öffnen.                           S. 44

Software-Zentrale
Neue Programme installieren Sie bequem 

über die Software-Zentrale auf Ihrem PC. 

Durchstöbern Sie die thematisch sortier-

ten Rubriken nach kostenlosen Anwen-

dungen und Tools oder geben Sie einen 

Suchbegriff ein. Die Anwendungsverwal-
tung lädt die Software, richtet sie ein und 

hält sie durch automatische Updates dau-

erhaft auf dem neuesten Stand. Benötigen 
Sie ein Programm nicht mehr, ist auch die 

Deinstallation vom Rechner mit wenigen 

Handgriffen erledigt.                          S. 56

Hintergrund anpassen
Mit einem Rechtsklick schmücken Sie den Desk-

top mit einem eigenen Foto oder einem der mit-

gelieferten Hintergrundbilder.                       S. 34
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 1  Ubuntu ist auf Ihrem  
PC sofort startklar

Ubuntu ist ein Komplettpaket bestehend aus Betriebs-

system, Anwendungen und Hilfsprogrammen. Das Ins-

tallationsprogramm richtet alle wichtigen Komponenten 

für Sie ein. Anschließend können Sie sofort loslegen und 

die mitgelieferten Programme einsetzen.

 2  Eingängige Bedienung 
für Windows-Benutzer

Die Desktop-Umgebung von Ubuntu präsentiert sich mit 

einer ästhetischen Optik und wirkt frisch und modern. 

Die Elemente der Bedienoberfläche sind intuitiv nutzbar 
und dank sinnvoller Voreinstellungen brauchen Sie erst 

mal nichts umzustellen. Zwar gibt es kein klassisches 

Windows-Startmenü, doch die Anwendungsübersicht 

mit Symbolen wie in den mobilen Betriebssystemen 

Android und iOS liefert einen guten Überblick der ins-

tallierten Programme. Klar, an die eine oder andere Be-

sonderheit müssen Sie sich gewöhnen, aber selbst unter 

Windows 10 müssen Sie sich nach größeren Updates wie 

zuletzt im April 2018 mit Neuerungen vertraut machen.

 3  Sehr große Auswahl an  
Anwendungen und Tools

Ubuntu 18.04 enthält jede Menge frische Software. Linux 

und Ubuntu im Speziellen zeichnen sich durch ein riesi-

ges Angebot kostenloser Software aus. Über eine Soft-

ware-Zentrale im Stil von Windows 10 können Sie die 

gewünschten Programme innerhalb weniger Minuten 

installieren. Ihnen stehen viele Programme zur Verfü-

10 Gründe 
für Ubuntu

gung, die Sie wahrscheinlich aus der Windows-Welt ken-

nen, beispielsweise Skype, Gimp, Libre Office, Audacity, 
Scribus, Calibre oder Rhythmbox. Zusätzlich gibt es vor 

allem in den Bereichen Audio, Video, Internet, System, 

Office und Sicherheit zu Windows äquivalente Software 
unter anderem Namen.

 4  Schneller Bootvorgang 
beim Einschalten des PCs 

Ubuntu besitzt einen schlanken Systemkern ohne Alt-

lasten und verzichtet auf überflüssige Beigaben. Da-

durch ist der Bootvorgang auf Desktop-PCs und Note-

books angenehm kurz. Das System startet nach dem 

Einschalten des PCs flott und Sie brauchen nicht lange 
zu warten, bis Sie mit dem Rechner arbeiten können.

 5  Automatische Updates 
halten das System aktuell

Von Windows 10 kennen Sie den Komfort automatischer 

Online-Updates, die auch Ubuntu beherrscht. Das Sys-

tem sucht bei bestehender Online-Verbindung im Hin-

tergrund nach Aktualisierungen für das Betriebssystem. 
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Bei Verfügbarkeit werden die Updates herun-

tergeladen und der PC beim Herunterfahren 

aktualisiert. Auch die über die Software-Zen-

trale in Ubuntu installierten Anwendungen 

hält das System automatisch aktuell.

 6  Schicke Ansicht 
laufender Programme

Ubuntu hilft Ihnen, effizient zu arbeiten. Ein 
Klick auf „Aktivitäten“ oben links öffnet die 
Aktivitätenansicht. Sie zeigt die Fenster aller 

derzeit laufenden Programme übersichtlich 

nebeneinander an. In dieser Ansicht gibt es 

rechts einen grauen Balken, mit dem Sie zwi-

schen verschiedenen Arbeitsflächen umschal-
ten können. Damit bündeln Sie bei Bedarf die 

zu einer Aufgabe wie „Fotos“ gehörenden Fenster, um 

sie von anderen Tätigkeiten wie „Bürokram“ zu trennen. 

 7  Elegante Suchfunktion 
auf dem Ubuntu-Desktop

Mit der in den Ubuntu-Desktop eingebauten Suchfunkti-

on spüren Sie Programme und Einstellungen ohne langes 

Klicken auf. Drücken Sie einfach auf die Windows-Taste 

(die in Ubuntu „Super“-Taste heißt) – schon erscheint 

oben das Suchfeld für Ihre Eingaben.

 

 8  Senkt die Gefahr, sich 
Schädlingen einzufangen

Ubuntu ist als Linux-Variante ein verhältnismäßig siche-

res System – sicherer als Windows 10. Es hat deutlich 

höhere technische Hürden für Schadsoftware. So ist 

ausgeschlossen, dass ein bösartiges Skript aus dem In-

ternet versehentlich gestartet wird. Auf PCs und Note-

books hält Linux seit Jahren einen Marktanteil von unter 

drei Prozent. Die geringe Verbreitung macht Linux-Be-

triebssysteme nicht gerade zum bevorzugten Ziel von 

Hackern. Dazu kommt, dass es nicht ein einziges Linux 

gibt, sondern viele Varianten. Das erschwert Entwicklern 

von Schadprogrammen die Arbeit. Sogar das Bundesamt 

für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) empfiehlt 
Ubuntu zur Nutzung von Internet-Angeboten.

 9  Ubuntu ist privat und 
geschäftlich kostenlos

Im Unterschied zu Windows ist Ubuntu kostenlos. Sie 

dürfen es von der Heft-DVD auf beliebig vielen privat und 

geschäftlich genutzten PCs installieren und dauerhaft 

gratis einsetzen. Das gilt auch für die meisten Program-

me, die Sie über die Software-Zentrale beziehen. Sie kön-

nen mit der Heft-DVD also problemlos die Rechner der 

ganzen Familie versorgen und auch die Arbeitsplätze im 

Büro oder Verein mit einem modernen Betriebssystem 

ausstatten. Wenn Sie mit virtuellen PCs arbeiten, dürfen 

Sie Ubuntu beliebig oft als virtuelles System einrichten. 

 10  Umfassende Hilfe durch 
die Ubuntu-Community

Das vorliegende Heft begleitet Sie beim schnellen Ein-

stieg in Ubuntu. Sollten Fragen aufkommen, profitieren 
Sie in Ubuntu von einer Onlinehilfe über die F1-Taste in 

deutscher Sprache und einer riesigen Internet-Commu-

nity, die Ihnen mit Rat und Tat zur Seite steht.
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Ubuntu ist DAS Linux-Betriebssystem für PCs. Der Be-

liebtheit von Ubuntu ist es zu verdanken, dass es für 

nahezu jedes erdenkliche Linux-Programm eine Ubun-

tu-Anpassung gibt. Mit diesem Heft erhalten Sie eine 

leicht verständliche und ausführliche Anleitung, die Sie 

als Windows-Nutzer an Ubuntu heranführt.

Freies Betriebssystem mit 
5 Jahre Update-Garantie

Die Heft-DVD enthält Ubuntu 18.04 LTS Desktop Editi-

on – und damit genau die richtige Ubuntu-Variante für 

Desktop-PCs und Notebooks. Daneben bieten die Ubun-

tu-Macher des südafrikanischen Unternehmens Cano-

nical und andere Entwickler weitere Ubuntu-Varianten 

für spezielle Einsatzzwecke an. Diese spielen als echte 

Windows-Alternative jedoch keine große Rolle.

Das Kürzel „LTS“ im Namen weist auf eine wichtige Be-

sonderheit hin: Ubuntu 18.04 LTS ist eine Long-Term-Ver-

sion. Wer diese installiert, hat die Gewissheit, fünf Jah-

re lang kostenlos Updates zu bekommen. Haben Sie 

Ubuntu von der Heft-DVD einmal auf Ihrem Rechner 

eingerichtet, brauchen Sie in den nächsten fünf Jahren 

nicht auf eine neuere Ubuntu-Version umzusteigen – 

alle Aktualisierungen werden online eingespielt. Das ist 

für Heimnutzer und Firmenanwender perfekt und hält 

den Administrationsaufwand niedrig. LTS-Versionen er-

scheinen nur alle paar Jahre – ein guter Grund, jetzt mit 

Ubuntu von der Heft-DVD loszulegen!

Wegen seiner Zuverlässigkeit und Schnelligkeit ist Ubun-

tu LTS eine gute Wahl, wenn Sie als Windows-Nutzer in 

Linux hineinschnuppern möchten oder über einen Sys-
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Ubuntu für  
Windows- 
Nutzer
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temwechsel nachdenken. Die Arbeitsgeschwindigkeit 

ist mit Windows 10 vergleichbar. Aufgrund seiner Stabi-

lität und Einfachheit erfreut sich Ubuntu gerade in der 

LTS-Version auch im Lehrbereich großer Beliebtheit. Zu-

dem bildet Ubuntu die Grundlage für andere angesagte 

Linux-Varianten wie Linux Mint.

Neue Funktionen in 
Ubuntu 18.04 LTS

Mit der Version 18.04 kehren die Ubuntu-Entwickler bei 

der Bedienerführung nach Experimenten mit einer Eige-

nentwicklung zu Gnome zurück. Gnome ist das für die 

Bedienung und Funktionalität des Desktops zuständige 

Modul und in der Linux-Welt ein Quasi-Standard. Mit 

Gnome können Sie Ubuntu 18.04 intuitiv bedienen. Zu-

dem lässt Gnome versierten Nutzern viel Freiheiten, den 

Desktop mit Plug-ins (Gnome-Extensions) nach eigenem 

Geschmack aufzupeppen.

Wer seinen PC nicht so oft neu starten möchte, schal-

tet die neue Funktion „Kernel-Livepatching“ ein. Damit 

macht es Ubuntu 18.04 LTS Nutzern leichter, Neustarts 

aus dem Weg zu gehen. Die Funktion für Live-Updates 

stopft Sicherheitslücken im Systemkern im Hintergrund. 

Regelmäßige Neustarts, wie Sie bei Windows 10 nach Up-

dates oft nötig sind, werden damit zur Seltenheit. Kleiner 

Wermutstropfen: Der Livepatching-Dienst ist nur für bis 

zu drei Rechner kostenlos und erfordert eine einmalige 

Gratis-Anmeldung beim Ubuntu-Hersteller.

Eine weitere Verbesserung unter der Haube: Ubuntu 

18.04 LTS erstellt zum Auslagern von Daten keine eige-

ne Partition mehr. Stattdessen arbeitet das System wie 

Windows mit einer Auslagerungsdatei. Vorteil ist, dass 

Ihnen in Ubuntu nicht immer noch eine zweite Partition 

angezeigt wird, die Sie selbst nicht brauchen.

Spaß mit Ubuntu durch 
viele praktische Extras

Ubuntu von der Heft-DVD hält viele Annehmlichkeiten 

bereit, die den PC-Alltag komfortabel machen. Dazu 

gehört etwa die schnelle Passworteingabe am Sperr-

bildschirm. Zur Anmeldung brauchen Sie die Sperrseite 

nicht erst mit der Maus, Leertaste oder Esc-Taste wegzu-

klappen. Tippen Sie ihr Passwort blind ein und bestäti-

gen Sie mit der Enter-Taste – schon sind Sie drin.

Ein Komfortmerkmal ist das bequeme Anfertigen von 

Bildschirmfotos und Desktop-Videos. Für ein Foto des 

ganzen Bildschirms verwenden Sie die Druck-Taste, die 

Tastenkombination Alt-Druck nimmt das Fenster im Vor-

dergrund auf. Gespeichert werden die Schnappschüsse 

im „Bilder“-Ordner, den Sie mit Klicks auf „Dateien“ in 

der Seitenleiste und auf „Bilder“ erreichen. Um einen 

Teil des Bildschirms abfotografieren, starten Sie das Tool 
Shotwell. Klicken Sie links unten auf „Anwendungen –› 
Alle –› Hilfsprogramme –› Bildschirmfoto“.

Mit dem Bildschirmrekorder nehmen Sie Videos vom 

Desktop auf. Das Drücken von Shift-Strg-Alt-R aktiviert 

die Aufnahme. Ein roter Kreis im Symbolbereich rechts 

oben zeigt an, dass die Aufnahme läuft. Nach 30 Sekun-

den oder wenn Sie die Shift-Strg-Alt-R erneut drücken, 

speichert Ubuntu die Aufnahme im Video-Ordner.
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 1  Verträgt mein PC den  
Umstieg auf Ubuntu?

Handelt es sich um einen Rechner, auf dem Windows 

XP, Vista, Windows 7, 8/8.1 oder gar Windows 10 läuft 

oder gelaufen ist, stehen die Chancen sehr gut, dass Sie 

Ubuntu installieren und einsetzen können. Für Ubuntu 

muss der PC nicht besser ausgestattet sein als für ältere 

Windows-Versionen. Die Ubuntu-Entwickler haben bei 

der Version 18.04 einige alte Zöpfe abgeschnitten und 

betagte exotische Treiber entfernt, etwa für WLAN-Adap-

ter in sehr alten Notebooks. Auf Notebook-Oldies kann es 

daher möglicherweise zu Problemen kommen.

 2  Funktionieren meine  
Geräte auch in Ubuntu?

Sofern es sich um halbwegs verbreitetes Zubehör han-

delt, lassen sich die meisten Geräte auch unter Ubuntu 

betreiben. Das Betriebssystem enthält eine umfangrei-

che Hardware-Erkennung sowie Treiber für eine Vielzahl 

populärer Komponenten. Bei exotischem Zubehör, das 

sich nicht an Standards hält, und für das der betreffende 
Hersteller nur Windows-Treiber entwickelt hat, kann es 

vorkommen, dass es mangels passender Treiber nicht 

unter Ubuntu nutzbar ist. Beispiele für solche Geräte 

sind ältere Scanner, USB-Mikroskope, Postkarten drucker 

und Geräte zur biometrischen PC-Anmeldung via Iris-

Scan oder Fingerabdruck. 

Wichtige  
Fragen zu  
Ubuntu
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 3  Bionic Beaver – was  
bedeutet der Codename?

Alle Ubuntu-Versionen tragen einen Codenamen, der 

aus zwei Wörtern besteht, die beide mit demselben 

Buchstaben beginnen. Das erste Wort ist immer ein 

Adjektiv und das zweite immer eine gefährdete Tierart 

beziehungsweise ein mythisches Wesen. Der Codename 

für Ubuntu 18.04 LTS lautet „Bionic Beaver“ – Bionischer 

Biber. Der Begriff „Bionisch“ steht für die Wissenschaft, 
die sich mit dem Übertragen von Phänomenen der Natur 

auf die Technik beschäftigt.

 4  Beachtet Ubuntu die 
Privatsphäre der Nutzer?

Mit der Version 18.04 sammelt Ubuntu erstmals anony-

misierte Benutzerdaten für Analysezwecke. Dazu zählen 

vor allem Hardwaredaten und Einstellungen. Nach der 

Installation von Ubuntu fragt der Willkommensassistent 

nach, ob Sie mit der Datenübermittlung einverstanden 

sind. Achten Sie darauf, die Antwort nach Ihren Vorstel-

lungen auszuwählen. Um die Einstellung nachträglich 

zu ändern, starten Sie den Assistenten einfach erneut. 

Dazu drücken Sie die Tasten Strg-Alt-T. Geben Sie dann  

/usr/lib/gnome-initial-setup/gnome-initial-setup --exis 
ting-user ein (ohne Leerzeichen zwischen --exis und ting) 

und bestätigen Sie mit der Enter-Taste. Schließen Sie am 

Ende das noch offene Eingabefenster.

 5  Unterstützt Ubuntu auch   
hochauflösende Monitore? 

Ubuntu enthält eine Skalierung der Bildschirminhalte 

für hochauflösende Full-HD-Monitore bis hin zu 4K-Bild-

schirmen. Das bedeutet, dass Symbole, Fensterelemente 

und Text so vergrößert werden, dass sie normal zu erken-

nen sind. Die Feinjustierung der Bildschirmskalierung ar-

beitet aber nicht ganz so präzise wie unter Windows 10.

 6  Kann ich auch Windows- 
Programme verwenden?

Wenn Sie bislang unter Windows gearbeitet haben, be-

sitzen Sie wahrscheinlich einige Lieblingsprogramme. 

Microsoft Office, Photoshop, 7-Zip und andere: Für vie-

le dieser Programme gibt es unter Linux vollwertigen 

Ersatz. So lässt sich statt Microsoft Office das in vielen 
Funktionen ähnliche Libre Office verwenden. Und bei der 
Bildbearbeitung genügt Gimp selbst hohen Ansprüchen. 

Als Audio- und Streamplayer ist Rhythmbox empfehlens-

wert, das sich mit Plug-ins erweitern lässt.

Wollen oder können Sie auf ein bestimmtes Windows-Pro-

gramm nicht verzichten, für das es kein passendes 

Linux-Gegenstück gibt, können Sie Windows-Software 

mit Virtual Box auf dem Ubuntu-Desktop laufen lassen. 

Dazu starten Sie mit einem Klick auf das Icon „Ubun-

tu-Software“ links in der Seitenleiste die Software-Zent-

rale. Klicken Sie oben auf die Lupe, geben Sie virtualbox 

ein und installieren Sie das Tool. Im Hauptmenü von 

Virtual Box können Sie einen neuen virtuellen Rechner 

einrichten und darauf Windows installieren. Sie benöti-

gen dazu eine Windows-Installations-CD/DVD, beispiels-

weise von einem ausrangierten Windows-PC.

 7  Lässt sich Ubuntu bei 
Nichtgefallen löschen?

Sie installieren Ubuntu auf einer eigenen Partition auf 

der Festplatte oder SSD. Möchten Sie es zu einem spä-

teren Zeitpunkt wieder entfernen, löschen Sie einfach 

die betreffende Partition oder die gesamte Festplatte.
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Ubuntu im Live-Modus von 
der Heft-DVD starten

 10 Minuten ·        sehr einfach

Mit dem Live-Modus testen Sie Ubuntu Linux bequem von 

der Heft-DVD noch vor der Installation auf Ihrem Compu-

ter – ohne Ihr Windows zu gefährden. Verschaffen Sie sich 
so in Ruhe einen ersten Eindruck von Ubuntu.

 1  Legen Sie die Heft-DVD in das DVD-Laufwerk Ihres 

Desktop-PCs oder Notebooks ein. Starten Sie den Rech-

ner neu. Dazu gehen Sie im Startmenü von Windows auf 

„Ein/Aus“ und „Neu starten“.

 2  Damit das auf der Heft-DVD enthaltene Ubuntu- 

Betriebssystem gestartet wird, müssen Sie normaler-

weise noch die Startreihenfolge im BIOS (der Firmware 

Ihres PCs) anpassen. Drücken Sie dabei während des 

Startvorgangs die auf dem Bildschirm angezeigte Taste – 
meist ist das Entf, Esc, F2 oder F10. Auf neueren PCs ist 

das Zeitfenster, in dem die Taste angezeigt und gedrückt 

werden kann, ziemlich kurz. Eventuell benötigt es meh-

rere Versuche, bis es klappt.

 3  Auf älteren PCs sehen Sie Ihr BIOS meist als eng-

lischsprachiges Textmenü, in dem Sie mit den Pfeiltasten 

und Enter navigieren. Auf einem neueren Rechner ist das 

Menü oft grafisch und lässt sich mit der Maus nutzen. Su-

chen Sie den Menüpunkt „Boot“ (oder ähnlich lautend). 

Machen Sie als Gedächtnisstütze einfach ein Handy-Foto 

 4  Nun bootet der PC von der Heft-DVD. Warten Sie, 

bis das Ubuntu-Begrüßungsmenü in englischer Sprache 

erscheint. Markieren Sie in der Spalte links den Eintrag 

„Deutsch“ – augenblicklich wechselt die Bildschirmspra-

che und Sie sehen die Schaltfläche „Ubuntu ausprobie-

ren“. Klicken Sie darauf und warten Sie, bis der Desktop 

von Ubuntu erscheint.

 5  Über Ihren WLAN-Router bezieht Ubuntu während 

des Boot-Vorgangs automatisch eine IP-Adresse und ist 

darüber mit dem Internet verbunden. Sie können da-

durch mit dem Live-System von der Heft-DVD zum Bei-

spiel auf Webseiten surfen oder Dateien herunterladen.

der bisherigen Einstellungen. Setzen das CD/DVD-Lauf-

werk an die erste Stelle. Deaktivieren Sie außerdem die 

Option „Secure Boot“, sofern vorhanden. Nun speichern 

Sie Ihre Einstellungen. Das geht meist über „Save & Exit“.

Tipp: Einige PCs bieten auch ein Menü, über das Sie das 

Boot-Laufwerk ohne Umweg über das BIOS auswählen 

können. Sie erreichen es kurz nach dem Einschalten zu-

meist über die Tasten F8, F10 oder F12.
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 7  Die Funktionen im Live-Modus entsprechen weitge-

hend denen eines auf Festplatte oder SSD installierten 

Ubuntus. Aufgrund der vergleichsweise niedrigen Da-

tentransferrate von DVD arbeitet Ubuntu im Live-Betrieb 

allerdings deutlich langsamer als ein auf Festplatte ins-

talliertes Ubuntu-System.

 6  Auf der linken Seite befindet sich die Aktivitätsleiste 
von Ubuntu mit neun Symbolen zum Schnellstart von 

Firefox, Thunderbird, Libre Office sowie der Software-

zentrale zum Installieren weiterer Programme. Das Sym-

bol ganz oben startet ebenso wie das Desktop-Symbol 

„Ubuntu 18.04 LTS installieren“ die Ubuntu-Einrichtung 

auf der Festplatte. Falls Sie im Live-Modus versehentlich 

darauf klicken, beenden Sie das Setup per Klick auf das 

„X“ rechts oben im Fenster und auf „Beenden“.

 8  Erkunden Sie per Klick auf den Button links unten das 

Menü „Anwendungen“ und probieren Sie die Programme 

aus, die Sie interessieren. Ein Klick auf „Einstellungen“ 

bringt Sie zu den Ubuntu-Systemeinstellungen – dem 

Gegenstück zur Einstellungen-App in Windows 10. Hier 

können Sie das Erscheinungsbild von Ubuntu probehal-

ber nach Ihren Vorstellungen anpassen. Im Live-Betrieb 

wirken sich alle Änderungen lediglich auf die aktuelle 

Sitzung aus und werden nicht gespeichert.

Ubuntu herunterfahren

Da Sie das Live-System direkt von der Heft-DVD 

gestartet haben, können Sie die Sitzung der Live-

DVD rein theoretisch beenden, indem Sie den 

Rechner einfach ausschalten. Dagegen spricht, 

dass Ubuntu im Live-Modus meist auch Schreib-

zugriff auf Laufwerke haben kann, die an Ihren 
Rechner angeschlossen sind. Es empfiehlt sich 
daher, Linux auch im Live-Betrieb ordnungsge-

mäß herunterzufahren. Dazu klicken Sie auf den 

runden Ausschalt-Button oben rechts in der Bild-

schirmecke, dann auf den Ausschaltknopf und 

zur Bestätigung auf „Ausschalten“.
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Ubuntu Linux als alleiniges 
Betriebssystem einrichten

 30 Minuten ·        einfach

Mit dem Installationsassistenten richten Sie Ubuntu 

von der Heft-DVD ganz einfach auf Ihrem Rechner als 

einziges Betriebssystem ein. Die Installation erfolgt auf 

einer leeren Festplatte oder SSD – oder auf einer Platte 

mit alten Daten, die Sie nicht mehr benötigen und die 

daher von Ubuntu überschrieben werden können. Das 

sind die Systemvoraussetzungen: 2 GB Arbeitsspeicher, 

20 GB freier Speicherplatz auf der Platte, 1024 x 768 Pixel 

Bildschirmauflösung und ein DVD-Laufwerk.

 1  Enthält die Festplatte des Rechners, auf dem Sie 

Ubuntu einrichten möchten, keine wichtigen Daten, kön-

nen direkt mit Schritt 2 fortfahren.

Befinden sich dagegen noch Windows und persönliche 
Daten wie Fotos oder Office-Dokumente auf dem PC, 
sichern Sie diese Dateien erst auf einen USB-Stick oder 

eine externe USB-Festplatte, bevor Sie mit der Installati-

on fortfahren. Beim Einspielen des Ubuntu-Betriebs-

systems werden alle Daten von der Festplatte oder 

SSD gelöscht! Es gibt also keine Möglichkeit mehr, hin-

terher an diese Inhalte zu gelangen. 

 2  Legen Sie die DVD ins DVD-Laufwerk Ihres PCs und 
starten Sie das Gerät neu. Im Normalfall erscheint nun 

automatisch der Begrüßungsbildschirm von Ubuntu. Ist 

das nicht der Fall, müssen Sie die Startreihenfolge im 

BIOS – der Firmware Ihres PCs – anpassen, damit er di-
rekt von der DVD startet. Drücken Sie dazu während des 

Startvorgangs die am Monitor angezeigte Taste – meist 

Entf, Esc, F2 oder F10. Nun sehen Sie ein englischspra-

chiges Menü, in dem Sie mit den Pfeiltasten und Enter 

navigieren. Suchen Sie den Menüpunkt „Boot“ (oder 

 3  Warten Sie, bis Ubuntu gestartet ist und das Installa-

tionsmenü erscheint. Im ersten Schritt des Einrichtungs-

assistenten steht die Auswahl der gewünschten Sprache 

für das Betriebssystem an. Markieren Sie dazu in der lin-

ken Spalte „Deutsch“ und bestätigen Sie mit einem Klick 

rechts auf „Ubuntu installieren“.

ähnlich lautend). Machen Sie als Gedächtnisstütze ein 

Handy-Foto der bisherigen Einstellungen. Setzen Sie das 

DVD-Laufwerk an die erste Stelle. Deaktivieren Sie außer-

dem die Option „Secure Boot“, sofern vorhanden. Nun 

speichern Sie Ihre Änderungen ab. Der Rechner startet 

daraufhin neu.

 4  Bei der Tastaturbelegung müssen Sie im Normalfall 

nichts ändern, da das Setup automatisch die passenden 

Einträge wählt: „Deutsch“ und „Deutsch“. Fahren Sie mit 

„Weiter“ zum nächsten Schritt fort.
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 5  Damit Sie später voll umfänglich mit Ubuntu Linux 
arbeiten können, ist es ratsam, während der Installati-

on des Betriebssystems auch von anderen Herstellern 

entwickelte Software-Module einzuspielen. Markieren 

Sie die Option „Install third-party software for graphics 

and Wi-Fi hardware and additional media formats“. Die 
übrigen Schalter belassen Sie auf ihrer Voreinstellung. 

Fahren Sie mit einem Klick auf „Weiter“ fort. Beachten 
Sie, dass für die Installation der Zusatzmodule eine In-

ternetverbindung benötigt wird.

 7  Haben Sie sich im vorigen Schritt für die Verschlüs-

selung der Installation entschieden, müssen Sie nun das 

als Sicherheitsschlüssel bezeichnete Passwort zweimal 

eingeben. Der Dialog macht Sie darauf aufmerksam, 

dass Sie das gewählte Passwort bei jedem Systemstart 

eintippen müssen. Es stellt sicher, dass keine andere 

Person an Ihre Daten gelangen kann.

Wichtig: Notieren Sie sich das von Ihnen eingegebene 
Passwort und verwahren Sie den Merkzettel an einem 

sicheren Ort. Achten Sie bei der Auswahl des Kennworts 

darauf, dass es von Außenstehenden nicht leicht erraten 

werden kann. Legen Sie Wert auf größtmögliche Sicher-

heit, markieren Sie zusätzlich noch die Option „Freien 

Speicherplatz überschreiben“. Nachteil: Die Installation 

dauert dann ein wenig länger. Schließen Sie den Vorgang 

mit einem Klick auf „Jetzt installieren“ ab.

 8  Zum Fortfahren müssen Sie noch einmal bestätigen, 

dass die ausgewählte Partition formatiert wird, um Platz 

für das neue Betriebssystem zu schaffen. Klicken Sie 
dazu auf die Schaltfläche „Weiter“.

 6  Die im nun angezeigten Dialog „Installationsart“ 

angebotenen Optionen hängen davon ab, auf welchem 

PC Sie Ubuntu installieren. Ist die Festplatte leer oder 
wollen Sie das darauf installierte Betriebssystem wie in 

unserem Fall überschreiben, entscheiden Sie sich für 

„Festplatte löschen und Ubuntu installieren“.

Ist Windows auf der Platte installiert, bietet das Setup an, 
das vorhandene Betriebssystem zu behalten und Ubuntu 

als zweites System einzurichten. Wie Sie bei dieser Vari-
ante vorgehen, lesen Sie ab Seite 22.

Zur Verbesserung der allgemeinen PC-Sicherheit kön-

nen Sie im Auswahlmenü die Option „Die neue Ubuntu- 

Installation zur Sicherheit verschlüsseln“ einschalten. 

Dabei wird automatisch auch ein Häkchen vor „LVM bei 
der neuen Ubuntu-Installation verwenden“ gesetzt. Fah-

ren Sie mit „Jetzt installieren“ fort.
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 10  Wie bei der Installation von Windows 10 fordert Sie 
auch Ubuntu bei der Einrichtung zum Anlegen eines 

Benutzerkontos auf. Tippen Sie Ihren Vor- und Nach-

namen ein. Passen Sie den vorgeschlagenen PC-Namen 
und den Benutzernamen nach Bedarf an. Wählen Sie ein 
Passwort für das Benutzerkonto aus und geben Sie es 

erneut ein. Aus Sicherheitsgründen ist es nicht ratsam, 

sich für „Automatisch anmelden“ zu entscheiden. Klicken 

Sie dann auf „Weiter“.

12  Nach Abschluss der Systemeinrichtung fordert Sie 

das Installationsprogramm zum Neustart des PCs auf. 
Klicken Sie dazu auf „Jetzt neu starten“.

13  Sie werden nun aufgefordert, die Installations-DVD 

zu entfernen („Please remove the installation medium“). 

Bestätigen Sie danach mit der Enter-Taste.

 11  Jetzt kopiert das Installations-Tool die Ubuntu-Da-

teien auf die Festplatte und richtet das Betriebssystem 

nach Ihren Vorgaben ein. Die Installation dauert abhän-

gig von der Leistung Ihres Computers meist zwischen 
drei und fünfzehn Minuten.

 9  Die Zeitzone, in der Sie Ubuntu künftig nutzen, 

schlägt das Setup im Normalfall mit „Berlin“ passend 

vor – anderenfalls wählen Sie die Zeitzone selbst aus. 

Bestätigen Sie mit „Weiter“.
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16  Beim ersten Start empfängt Sie Ubuntu mit einem 

Begrüßungsbildschirm. Er informiert Sie über die Desk-

top-Symbole und in Ubuntu 18.04 hinzugekommene 

Funktionen. Klicken Sie auf „Weiter“.

14  Haben Sie sich in Schritt 6 für die Verschlüsselung 

der Festplatte entschieden, werden Sie nun aufgefor-

dert, Ihren Sicherheitsschlüssel anzugeben. Tippen Sie 

Ihr Passwort ein und bestätigen Sie mit Enter.

15  Zur Anmeldung an Ubuntu klicken Sie Ihren Namen 

an oder drücken die Enter-Taste. Geben Sie Ihr Passwort 

aus Schritt 10 ein. Bestätigen Sie mit Enter oder einem 

Klick auf das Pfeilsymbol.

17  Eine große Neuerung in Ubuntu Linux 18.04 betrifft 
den Umgang mit wichtigen Updates. Kritische Aktuali-

sierungen für den Betriebssystemkern können mit der 

Funktion „Canonical Livepatch“ ohne einen Neustart von 
Ubuntu eingespielt werden. Die Livepatches sind vor al-
lem für Ubuntu-Rechner interessant, die rund um die 

Uhr laufen und bei denen ein Neustart zu Problemen 

führt, beispielsweise weil der betreffende Computer 
als Server arbeitet, für Überwachungsaufgaben oder 

als Steuersystem für Maschinen eingesetzt wird. Auf 

einem privat genutzten PC oder Büro-PC, der regelmä-

ßig heruntergefahren wird, können Sie problemlos auf 

Livepatch verzichten. Überspringen Sie die Einrichtung 
daher einfach mit „Weiter“.

18  Möchten Sie den Ubuntu-Entwicklern Hinweise zu 

der von Ihnen genutzten Software und Ihrem Standort 

übermitteln? Zum Schutz Ihrer Privatsphäre markieren 

Sie „Nein...“ und bestätigen mit „Weiter“.

19  Damit haben Sie Ubuntu erfolgreich installiert. 

Schließen Sie den Dialog „Sie sind startklar“ mit „Fertig“. 

Viel Spaß bei Ihren ersten Schritten in Ubuntu.
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